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¢¢ Befhluf toird angenommen,

%ic %oftfd)aft Des Qireftormmﬂ fiber Die
Hufrage foegen Der Waffenitbung der Refruten
in bie Helo. fiebenden Truppen wird oeclefen.

Su gefchlofner Sigung wicd folgender Bes

[uff angenomnien @ ! ) '
rd)i)%xaﬁd) nhorung feiner Commiffion itber Ddie
®esablung der Gehalte Dec obecfien Gewalten;

Sn Crivagung , daf e8 unfciflich ift, immer
befondere Defvete iiber die Vejablung der MRits
glicder Der oberfien Gemwalten ju geben;

Sn Crvagung abee, dafi der Dermalige TNans
gel an Gaarem ®eld in der Staatsfaffe nicht
geftateet, die gehorige Cinformigheit und die
Pesahlung der Nifffande anders als nach und
nach ju Stand gu bringen;

hat der grofie Rath befchlofjen :

1. it Anfang de$ Jabrd 1200 foll alle Mo
nate ¢in MMonat an die rifffandigen Giehalte den
SRitglicdern dev oberfien Getvalten besahlttoerden.

2, S@enn diefe rufffandigen Gi¢halte IS ju
Gnbde bed Brachmonaid 1799 foerden enfrichtet
fepn, fo folle Bernach alie groei IMonate Ddie
Cumme ded Betragd von drei IMonaten des
nach dem Gefes vom ofen Heumonat vermul
berten ©ehalies beyahlt terden, big Ddie rafs
ftandigen Monate faldiect find.

3, SBenn hernach die rirffandigen Gebalte fals
biect find, fo foll jeden SRonat der Betvag Ded
Gebaltes pon dem gunachfi vecfloffenen Monat
bew Mitgliedern der 0b. Gewalten bejableoerden,

Snlandifde Nadridten
Das  belvetifche Bollgichunags - Diveftorium
an den Gemeral Leconvbe, Ober
befehlshaber dex Truppen in Helvetien.

B. General. Dasd Vollsiehung@ Diceftorium
beeifert fich, Jbnen bei Jbrer Anfunft in Hels
petien die Verficherung feiner Ychtung und feis
nes Wunfched , mit Tonen in die Verhaltniffe
eines aufricdhtigen und wechfelfeitigen Sutraueng
u teeten, vorsulegen, — Sie werden in ihm,

. Geneval, eine Regierung finden, mwelche ei:
fecfiadytig darauf iff, aud allen Kraften ju dem
Crfolge Jbhrev militarifchen Unternehnungen
Wwitjurvicfen , deven Krafte aber durc) die Nas

-t der Begebenbeiten und durch vormalige

Juethiumer bejchranfe werden.  Glauben. S
St : Sie
mv;ﬁp_ Daf felbige feine Anfirengung verfzumen,
e ihrecfeits die Forderumgen des Ullianys

teattatd vollffandig erfillen wird, — Helvetien
hofft, daf derjenige, deffen Friegerifche Talente .
fo glangend bei feiner Befreiung von den Feins
den mittvivteen, aud) auf feine fchlimme Lage
aufmerffam feyn, und mitten unter den foichs
tigen Snteveffen die ihm anvertraut find , nidt
oergeffen tird , Uebel ju lindern, toelche der
@ac'{;e ber NRepublifen fo unendlich mnachtheis
lig find, ;

gﬂlntmort bed General Lecourbe.

B. Divettoren. b eile Jhuen ju bejeugent,

wie¢ febe ich alle die verbindlichen und fchmeichels
Haften Dinge , welche Jhr Schreiben vom 13,
Dec. (a. St) enthale, empfinde. Wenn idh
dagi®lick batte, bei dev SBefreiun? der Schweit
mitjutoicfen , fo bin id) e8 ganslich den Taps
fern, welche ich die Ehre ju Fommandiven hatte,
fchuldig., — Sfc) fenne den gangen Umfang Ddev -
Opfer, toelche Heloetien der neuen Ordnung
der Dinge gebracht hat, die ible Lage ciniger
Kantons bleibt mir fietd %egenmattig. Glaus
ben Sie, daf ich nichtd [ebhafter wimfche, als
fopiel moglich die driicfenden Laffen ju evleidhs
tern, welche die AUnmwefenheit der Urmee Ddies
fem grofmiithigen Volfe auflegt. — leberyenge
pon  ghrev aufrichtigen Theilnahme an den
Triumphen der meiner Anfithrung unfergebenes
Nemee, deven Befchick (o eng mit der heloetis
fchen Stepublif verbunden iff , twerden meine
Berhandlungen mit Jhuen auf das unbefchrants
tefie und aurrichtigiic Vertrauen gegrimdet fepu.

Nody etwas sur Bervollffandigung und Be:
vichtigung Der beiden den Vurger Kan-
tonsd - Richrer D. Bogel betreffenden

Borfailen.

Nach dem , rad nun endlich der B. Vogel
felbft, iiber die beiden ihn betreffenden Vorfalle,
in Dad neue Helvetifhe Tagblatt Nro. 118 unk
119 fat einrizcfen laffen, ift wobl dad gange
unpariheiifche Publifum aunffer allem Zweifel,
wag ¢g von den Vefthuldigungen Des Biwger
Reprafentanten Billeter gegen Ddie iricherifche
Juteriméregicrung, und andern Verlaumdungen
diefer-Art balten folle. Da indeffen der V.
Vogel: fich fiber die Ciufeitigteit Der im Nro.
103. deg Tagblattd eathaltenen Anmertnng bes
fchtvect, fo mag folgended nod) ju gamjlicher

Uugdeinanderfegung und Belenchiung devfelben
dieuen, o %)



	Inländische Nachrichten

